
Dienstag den 14. M ä r z 1837.

" v e i der am 1. März Stat t gefundenen sieb-
zehnten Verlosung des im Jahre 1820 eröffneten An-
kchens von 20,800,000 fl. C. M . sind in den gezogenen
Serien auf folgende Nummern H^uvtgewinnste bis
inclu^vei000fl.,gefallcn: Serie l2.Nr.2962: 1500st.
— S«rie 15. Nr. 2850: 8U00 fi. ,— Serie 25. Nr.
6249: 1000 fl. Nr. 6271: 1000 fl. 2?r. 628?: 1500fl.

— Serie 42. Nr. 10,662 : 8000 fi. — Serie 70. Nr.
t8,0l» 5500 fl. Nr. 18,116: 1000 fl. Nr. 18,180:
2000 fi. Nr. 18,182: 1000 fl. — Serie 121. Nr.
22,58!: 2000 st. Nr. 24,021: 1000 ss. Nr. 24,043:
2000 fl, — Serie 126. Nr. 25,155: 1000 fi. Nr.
25,272! 1000 fl. Nr. 25,22^ 1000 fi. — Serie
143. N5. 26,944'. «000 fi. Nr. 'ö7,020: /,000 fl.
Nr< 27,284: 2500 fi. Nr. 27,085: H000 st.— Serie
210, Nr. 04,347: 1000 fi. Serie 235. N l . 6l,04g!
2000 fl. -^- Serie 240. Nis. 62,220: 2500 fl. Nr.
62,22?: 1500 fl. — Serie 288. Nr. 74,786: 1000 st.

— Serie 292. Nr. 75,719: 1500 fi.— Serie239.
Nr. 77,510: 4000 fi. Nr, 77,512: 1500 fl.— Serie
36?. Nr. 94,523: 1000 fi. — Serie Z65. Nr.
95,812: 100,000 fl. — Seri« S29. Nr> 127,263:
2000 fi, — Serie 580, Nr. 150,56?: 1500 fi. Nr,
450,581 : 5000 fi. Nr. 150,640: 2000 'st. Nr.

l5a,<572: 1500 fi. " Serie 006. Nr. 157,245z
?3',U00 fl, Nl-. 157,4251 50,000 fl. — Serie: 646.
Nr- 167,861: 1000 fi. Nr. ^167,352: 1500 fl. —
Serle 662. Nr. 171,994: 25,000 fi. — Serie 705.
Nr. 182,167: 1000 fi. — Serie 724. Nr. 188,033:
2500 st. - . Serie: 787. Nr. 204,518: 2000 fi. Nr.
205,567: 2500 st. -_ Serie 788. Nr. 204,338:

1000 fi. - " Serie ?9l, Nr. 205,422: 2500 fl.

(W. Z.)

Nombarv isch - ̂ eneti l lnisckes Adn ig re ich .
V e n e d i g , I .März. Sichern Nachrichten zufolge

habea Se.k. k. Majestät die Allerhöchste Bewilligung zur
Anlegung einer Eisenbahn von Venedig nach Mailand
allcrgnädigst zu ertheilen geruhet. — Am 2. d. M .
sank außerhalb der Murazzi der österreichische Pielego,
Colombo F o r t u n a t e mit einer Ladung Holz un-
ter. Die Schiffsmannschaft ist gerettet, aber die La-
dung und das Schiff sind zu Grunde gegangen. Heute
ist von Letzterem auch nicht eine Spur mehr zu sehen.

Päpstliche Ktaaten.
Italienische Blätter melden aus Rom vom t 6 .

Februar: „Don Pictro Buonaparte, der Sohn des
Fürsten Lucian von Canino, welcher von dem gewöhn-
lichen Tribunale zum Tode verurtheilt war, hatte nach
diesem Ausspruche an die Sacra Consulta (den ober-
sten Gerichtshof) avpellirt, welche ihn zu sechzehnjäh-
riger schwerer Gefängnißstrafe verdammte. Der Papst
hat Gnade für Recht ergehen lassen, und diese Straf-
zeit in immerwährende Verbannung.aus Rom und
den päpstlichen Staaten verwandelt. Vorgestern Nachts
ist der junge Prinz in Begleitung eines Gendarmerie-
Offiziers vö» hier nach Civitavecchia abgereist, UM
mit erster Gelegenheit nach England eingeschifft zu
werden." — (Nachrichten aus Livorno vom 20.Fct>^
melden, baß Pietro Buonaparte sich am 17. desselben
Monats im erstgenannten Hafenorte nach Amerika ein-
geschifft habe.) (öf t . V . )

Frankreich.
Übce die Entwürfe deS Ministeriums in Bezug

auf unsere Algierer Colonie laufen einige Gerüchte
um, die nicht ganz grundlos scheinen. General Bu--
geaud soll nämlich einen Zug in die Provinz Qran Ma-
chen , das l'and säubern, die Besatzungm von Tle.
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wecen und der Tafna zurückführen, und sich auf die
Besetzung von Oran beschränken. Es ist noch nicht
entschieden, ob der Herzog von Orleans oder der Ge-
neräl Damremsnt das Commando der Expedition von
Constanrme M e n wird. Zwei Millionen sollen für den
Ankauf oon Pferden Und Tranipottmaulchieren ange-
wiesen seyn. 'Nach der Einnahme von ConstantiNe würde
man sich zurückziehenund tnder Stadt einen Bey mit
einigen franzosischen Truppen zurücklassen. Man ver-
sichert auch, das; Algier fü> einen Freihafen erklärt
werden soll. (Allg. Z.> '

P a r i s , den 27. Februar. General Bugeaüb
-hnt min definitiv ^a-s MllitärcoWMft'Ndo der Provinz
Oran angenommen. Er wird unverzüglich abreisen,,

„um.Ach an die Spitze seines Armeecorps zu stellen, die
Garnison von Tlcmccen zu verproviantiren und jenen
Tapfer^ die wohlverdiente Belohnung zu überbritt-
Wl i^ ' — 'Man erzählte'sich gestern, dasi auf bis vott

' ^ ? i W e r gcckachten Enthüllungen ein Soldat vom
H6/Nichten Reglinente: dessen Dc^ot gegenwärtig
''nl ^e'rfaisses ist,' verhaftet worden, und daS der Un-
^Mchungsrichter Unmittelbar zu seinem herhöre ge-
^chrittVn sey. Wenn man den darüber verbreiteten
Oerü^chVen'glauben darf, so hätte er ftine Absicht, den
AoniH'^udwig Dhiiipp zu ermorden, eingestanden, und
Abhatte bloß', 'üm hiezu leichter'Gelegenheit zu er"
Mtcn'/sich. bei einem in ^pari^ ^arnisonirenden Ne-
Zimcnte anwerben lassen. ,,,, - ( B . y. T.)

Der M o n i teux LNthälrnach vorausgegangenem
,Bericht desDccministers Rosamel eine k. Ordonnanz,
.welche die Zahl der Schiffe jeden Rangs und ieder Arr,
,welche die Seemacht des^Ko'nigrcichs zu Friedcnszeitcn
«usmachen, festsetzt., Die Seemacht des Königreichs
,soll zu Friedenszeiten aus.49 Linienschiffen, 50 Fre-

,.gstten und 2'20 Kriegsschiffen von geringerer Starke
. b M e n . <Allg. Z.),

-Dr . Arnott in London hat einen Ofen erfunden,
der nur V« der sonst gebrauchten Feuerung bedarf,

, ynd der, pem H M M e r M n ^ Wngch'öxigen Wärme-
..grad'Mitthcilt,, ,obschon/Nia.n nur einmal in 24 Stun-
,',düy nachzusehen braltcht. ,̂. , . - ,, (Slzb. Z.)
,,,^, Ein Schreien, aus,V.o:Heaux, (im ^aurnal des
fẑ >ßba M 'Melds^ .d feM^,icju n g d tzp -perein iß ten Sta a»
tett^on Nordamerika habe sich Californicns in Folge
einer in dieser Provinz, ẑ t ihren Gunsten Staat go
.fundenen Revolution bemächtigt. Dcmselhen Schrei.

vbHN.zufofge, glaubte man in Washington an den Aus-
bruch eines Krieges, mit Mexiko, falls selber nicht

^durch cintzVermittlung Frankreichs und Englands ver-
huch^n?srpsn/k,an-n. ^Ost. V<).

Mandat in der Nähe von Montfaucon ein Ske^

let gefunden, mit folgendem, einen Selbstmord be-
gründenden Brief ohne Unterschrift: »Ich gehöre ei-
ner ansehnlichen Familie an, die meine üble Auffüh-
rung in äußerste Betrübniß versetzte. Ich beendig«
eine Eristenz, welche künftig allör Welt zur Last wärc.
Damit man Niemanden meines Todes beschuldige, "so
habe ich mich bei Montfaucon Erschossen, damit die
Ratten, welche diese Gegend verheeren, meine Neste
a'ufzchren und Niemand mich wieder erkennen möge.«
Wu-klich haben die Ratten von Montfaucon, wie es
scheint-, in einer Nacht alles aufgefressen. Man fand
nichts mehr als den Brief, die Pistole und einige Lap-
pen von der Kleidung. Die Knochen uiaren von den-

- selbes M 4 einer solchen Vollkommenheit vom Fleische
getrennt worden, daß „der geschickteste Zergliedcrer sie
darum beneiden könnte. ( B . v. T.)

S p a n i e n .
Ein Schreiben.aus Gibraltar vom ?. Febr. ent-

hält Nachstehendes: » I n Ceuta haben, in Folge d»>r
Verhaftung des Bischofs und mehrerer Stabsoffiziere,
die man. der Correspondenz mix den Carlisteu beschul-
digt, Unruhen Stat t gefunden, die wiedc? andere Ver-
haftungen herbeiführten. - » Gestern wurde im Hafen
von Algesiras, auf'Bcfchl der dortigen Behörden, der
sardinischen Brigg »Manuel" das Steuerruder abge-
nommen und eine Wache an Bord derselben gestellt.
Der sardinische Consul hat gegen dieses Verfahren pro-
tcstirt und feine Meeren Beschwerden den Behörden m
Cadiz vorgelegt,.^ . „ '

Vom Kriegsschauplätze in 3^ord - Spanien wlsd
Folgendes berichtet: Bekanntlich,hat Genera^ Evans
die Erlaubniß erhalten, einen Theil seiner Artillerie
über französisches Gebiet gegenIrun zu führen. Der
Commandant der Cgrlistischen Streitkräfte in und. UM
I r u n hat nun dem französischen General Hari'spe. kund
gethan, daß er sich genöthigt sehen würde, das Feuer
der Christinos aus dem Fort von Behobie, selbst wenn
feine Kugeln dann auf französischen Boden fielen,
zu erwiedern, -— Man schreibt ^us Pampcluna vom
4ß. Febr.:^ Ein Theil der, in Navarra stehenden Car.li-

,,sten hat eine plötzliche Bewegung gegen,den Ebro^.^e.'
. Macht, eine Diversion,,, derm Avcck wohl <,ist, ^cn
,^ombinirtenAngriff der. Christinos auf die Carlistischen

Stellungen zu hintertreiben. General, Sarsfield'.hat
dem General Irribqren durch einen Courrier den Ve'
fehl Übermacht, seine Truppen zusammenzuzichen^nd
.dKn.Feind an dem Flust.-Nbe>rHange zu hindern,^,

- - Ein Schreihen -aus S... .Seb,q ß iau vom^^9.
Febr. ^m Journal, des^DchaB ^ - t a l ^ , G r u n d - ^ ^ n -
thätigke,lt)des Generals Evans a»i, dasi die Grippe so
grosicVerheerungen unter den EiN'.??sMm und denn
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Truppen anrichte, daß in diesem Augenblicke 1200
Mann in den Spitälern krank liegen. (Allg. Z.)

I n einem Schreiben aus Bayonne vom 23. Febr.
wird gemeldet: Esoartero will durchaus nicht mit
Evans zusammenwirken, den er verabscheut, und der

^ihm/ als es sich um den Entsatz von Bilbao handelte,
Ebenfalls, keine Verstärkungen abgab. Der Gemeinde-

"rath dieser Stadt hat Espartcro nahe an 4 Millionen
, Realen vorgeschossen, um ihn in's Feld zu bringen;

allein Espartero geht nichts von der Stelle., Sarssicld
^seiner S^its zeigt sich bereitwilliger, und Hal sich ein-

verstanden erklärt, in Combination mit den Opcratio-
,,nen des Generals Evans,gegcn Hernani zu marschirclu
Die Carlisten haben das große Kloster I lcntcr ia, den
englischen Linien gegenüber, in Asche gelegt. '

Folgendes ist eine Übersicht der Streitkräfte der
Nordanne: General Espartcro 32 Bataillone, .H6,000
Mann; General Evans 29Bataillone, 15,000 Mann ;
General Sarssield 18 Bataillone, 3 Escadronen,
14,000 Mann; General I r r ibarm 3 Bataillone, '12
Escadronen, 3000 Mann ; General Alair 10 Batail^
lone, 8000 Mann; zusammen 82 Bataillonc/15 Es-
cadronen, 66,000 Mann. Eine andere Angabe zählt
'im Ganzen 104 Bataillone, 3600 Pferde, und bringt
mehr als 100,000 Mann Gesammtftärke heraus.

(W. Z.)
'Ein Schreiben aus Bayonne vom 23. Iebr. mcl-

chet: Die Nachrichten aus 2lndoäin, dem Hauptquar-
tiere des Don Carlos, reichten bis zum 21. Abends.
Die Nachrichten aus Madrid vom-l8. sagen/ Cabrera
habe sich am Tage vorher mit 8000 Mann Infantcris

' und 700 Pferden in Ocanna befunden, und manövrire,
um seine Vereinigung mit den Carlisten in derWancha
untcr den Befehlen des Palillos zu Stande zu brungen.
M a n war in Madrid schr besorgt^,,weil.man Ernstliche
Unruhen fürchtete i die Bevölkerung war in großer
Aufregung. — Vorgestern hielt General sarssield.in
Pampcluna' Äustel-ung über 9000 Mann, wclKe den

Kleidung, erhalten hab?n.
" " " " " " - ' , " < / / . ' , ' , . , ' (B . , ^L . ) ,
Cm Schreiben aus V a yonne pom 23. Februar

^agr: ^No unglaublich'c/ftheilW mag,̂ , es ist nur/alb
^ D O ^ ^! ' -G?l"?z am 17. Mossen'wordcnU Hl-
macße nnt dM andern Off.jie^en cimn Kersuch/qüs

^mer^afr.in Pergara Hu.cnGhe^ derHch^
. lana^ und wenige Stunden d ^ u f wurde ^sowohl ^ n
'hm als an s'lncn ̂ l e^ rn /ß^T^MHdrh l -

^ ^ y o n n e , 24. Feb., Z u S . S e b a K i a ^ ^ M

bao^amv l .na und Vuoria lft l l n b c . v W c ^ t a ^

Tagsordnung. Man spricht dagegen von einer 8009
Mann starken Expedition, welche im Innern des K'ö-
nigrcichs die von Gomez unvollkommen vollbrachte Ex-
pedition vollziehen soll. Der crnstlichste Vorwurf ge-
gen diesen Anführer soll der seyn, daß er allzu ver-

.sohnliche Gesinnungen an den Tag gelegt, und nicht
gesucht H M , sich durch Schrecken,in don Provinzen
?lsturicn und Galizieu zu behaupten. ?llle übcrigen Miß''
Verständnisse zwischen den Generalen der Königinn ver-
breiteten Gerüchte sind falsch. General Sarssicld wird
die oberste Leitung der combinirtcn Operationen cvhal-
t«n. Ein Courricr an General Evans soll diesem den
,zum Angriff bestimmten Tag in einer geheimen De>-
p e M überbracht h^ben. Zwei Dampfbootc sollen ein
Wataillon spanischer Scesoldatcn von Coruna und
Santander auf den Kriegsschauplatz bringen.

B.a y 0'N n e, 23. Febr. Die Carlistcn haben grüße
Hoffnungen auf die unter^en Generalen der Königinn
Noch immer herrschende Zögerung. Wegen der drohen-
den Fortschritte CabrFva's soll Espartcro von Madrid
die Weisung,exh^lM haben,.einige Truppen abzuschic-
ken, um die Hauptstadt zu decken. Er soll dazu 2000
Mann dctaschirt haben. Man glaubt, die Division
Narvaez sey bestimmt, eine Neservcanuce für , die
Hauptstadt zu M d m . (Allg. Z.)

EinSchrciben aus b a y o n n e vom 25. Februar
'Meldet: Geye-ral Sarssield habe drei Tage ftüher gc-
schrieb^N/. es sey ihm unmöglich, mehr als7000Mann
zusammen zubringen, und mit einer so schwachen Co-
lonne finde cr es gefährlich, sich in die Berge zu wa-

,^en. Eben so wenig scheint General Espartero geneigt,
etw.as. zu unternehmen; man sieht <s bereits gls eine
ausgemachte Sachc an, daß ihm das AMmando eyt-
ä M n wü-d< ( B . v. T,)

v, .H^er-Moniteur vqm 27. Februar enchäld folgende
telegraphische Depesche aus BayoDNe vom^s5. ge-
dachten Monats,, halb 6 Uhr Abends: »Der In fan t
Don Sebastian D am 2 1 . an dcr-Spitze von neun
Bataillons und einer Escadron n M v i c r KanonM von
Durango gegen ̂  S . Sebastian^, ̂ ufZebrochen. Zwölf
Bataillons sind vor Bilbao geblichen. — MrMssl Sars-

^.field war, am H . M f t ^2,000 Mgnn M.Pamplona.
,.Drei Bataillons «von- der ,DipißoTMM>WHren^.TaSs
<:zuvor zu ihm gcstosicn^ , . / - ,̂ ' '
, - Nachrichten aus Hatalyni.en zufolg« pelUNthl^die
.Carlisten ihre Stzreitkrafte in,diel?riPj-evinz..'.?tM'1l1.

..Zebr. hat,sich cine 1000 Mann starie Colo^nne-ihscr
„Truhen,,der S,t<zd/i ^ordera bcnischtjgt und die'do-rtjge
,^HesatzungF^;',^.MuMsprmgen. lMen. DieAb^ Eo-
! ? ^ ° HK ^ l ^ u f , dze Wit f le M>S^M,Ps5d.- ^ " d < ,
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und Cenet de Mor genommen, deren Besatzungen glei-
cht Schicksal hatten. Am 11. hatZorilla an der Spitze
von 2300 Mann Infanterie und 100 Reitern einChri-
stinisches Corps überfallen und bis auf den letzten
Mann niedergemacht. Am 15. ist die Besahung von
Mataro bei einer Recognoscirung auf ein Carlistisches
Streifcorps gestoßen', und von diesem mit bedeuten-
dem Verlust in den Platz zurückgeworfen worden. —
AuchinArragonien gewinnen die Bewegungen der Car-
listischen Truppen an Bedeutung und geben den Chri-
stinischen Befehlshabern ernsthafte Beschäftigung.

Einem Schreiben aus M a d r i d (in Galignani's
Messenger) zufolge hatte der junge Schriftsteller Larra,
der sich jüngsthin selbst entleibte, die fixe Idee, daß die
Königinn Christine in ihn verliebt sey. Er schrieb häusig
Briefe.an sie, auf die er nie eine Antwort erhielt; er
suchte sich ihr, so oft sie im Publikum erschien, zu nä'-

^ Hern, ohne je eines Blickes von ihr gewürdigt zu wer-
den. I n Verzweiflung darüber ging er eines Tages
nach Hause und schoß sich vor einem Bildnisse der Kö-
niginn, das in seinem Zimmer hing, eine Kugel durch
den Kopf!

Dem National zufolge ging am 27. Febr. Abends
zu Paris das Gerücht, die Regierung habe auf tele-
graphischem Wege Nachrichten aus Spanien erhalten,
die eine Cabinettsversammlung veranlaßt hätten. Man
sprach von einer Bewegung, die in Burgos zu Gun-
sten des Don Carlos Stat t gefunden, von einer Pointe,
die Cabrera gegen Madrid bewerkstelligt habe u. s. w.

Das Boletin Oficial von Estrcmadura bestätigt
die Nachricht von dem Tode des Carlistifchen ChefH
Ituralde, der zu Alcantara gefangen gehalten wurde,
erklärt jedoch, er sey an einer Brustkrankheit gestorben
und keineswegs, wie einige Journale behauptet hatten,
bei einem Entweichungsocrsuche todtgeschossen worden.

Dem Memorial des Pyrenees zufolge soll die al-
gierische Legion, die bei ihrer Landung in Spanien 7000
Mann stark war, auf weniger als 2500 Mann zusam-
mengeschmolzen seyn. (Öst. B.)

Großbritannien.
Aus Liverpool vom 18. Jänner wird gemeldet, baß

der Capita« des Schooners Wakefeld in der Nähe von
Ir land daS Wrack des nach NelS-York bestimmten
Schiffes Jane and Margarete habe treiben sehen. Es
war Niemand am Bord, und da auch von Lloyd's
Agenten an der irländischen Küste keine Anzeige über
dlesen Schiffbruch eingegangen ist, so steht zu befürch-
ten, baß alle an Bord befindlichen Personen — ausser

der Mannschaft über 200 Passagiere — ihren Tod in
den Wellen gefunden haben. (W. Z.)

L o n d o n , 21 . Februar. Das Packctboot Sch«.
ridan ist von New - Aork eingelaufen. Es hatts unter
andern Gegenständen auch 40/000 Stück Souvcreigns
an Bord. Darüber ist große Freude, weil man nun
sieht, wie das Gold den Weg zurück findet in die Kel«
lergcwolbe der Bank von England. (Prg. Z I

Am 21. Nachmittags war die Themse so hoch an-
geschwollen, daß die Bewohner der niederen Gegenden
sich flüchten mußten, und großer Schaden angerichtet
wurde. (W< Z.)

London , den 27. Februar. Heute herrschte
den ganzen Tag eine Dunkelheit wie in der Dämme-
rung, so daß man um 3 Uhr bereits die Gaslichter'
in der Stadt anzünden mußte. ( B . v. T.)

Die Zahl der Pairs im Oberhause ist gegenwär-
tig 394 , und von diesen sind 272 seit 1760 clöirt
worden. (Ost, B.)

A m e r i k a .
Santa-Anna ist mit dem Dampfschiffe Pioneer

nach Mexiko abgereist. Die Angabe, daß die dortige
Regierung beschlossen habe, ihn verhaften zu lassen,
bestätigt sich nicht,

Wähl-cno der letzten drei Jahre wurden von Ha-
vana und Matanzas auf Cuba nach Europa 35 M i l -
lionen 824,000 Pfund Kaffeh, nach den Vereinigten
Staaten allein dagegen 40,490,000 Pfund, also
4,666,000 Pfund mehr, als nach sämmtlichen Ländern
Europa's ausgeführt.

Dee Finanz-Beamte White, welcher im März
1634 , um eine Untersuchung der Rechnungen zu ver-
hindern : das Schatzkammergebäude zu Washington
in Brand gesteckt hatte, ist zu zehnjähriger Gefäng-
nißstrafe verurtheilt worden.

Der ausgezeichnete französische Astronom, Herr
Nicolet, der unser Land nun seit̂  sechs Jahren m al-
len, Richtungen bereist, »st so eben, von einer Reise
nach den erst vor vier Jahren entdeckten Quellen des
Mississippi zurückgekommen. Er hat viele Puncte in
dieser bisher ganz unbekannten Gegend durch Beob-
achtungen astronomisch bestimmt, und wir werden
so durch einen Ausländer mit unserm Innern, auf eine
eben so zuverlässige Weise bekannt werden, wie, cin
anderer Ausländer, Herr Haßler , schon seit mehreren
Jahren die Gradmessung und Untersuchung unserer
Küsten im Auftrage der Regierung betreibt.

(W. Z.)

Nevacteur: L r kav. Ke in rich. Verleger: Kgnaz Nl. Gvler v. Ü I einmal»?.


